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9:00 einführung 
 sybille hinze [ifQ Berlin]

 instrumente und effekte
moderation: sybille hinze

9:05 policy screening by structural change detection: 
 can policies effectively boost research system performance? 

 diana hicks [georgia institute of technology, atlanta]

9:50 evaluating university research performance using metrics:  
 comparing the results against the outcomes 
 of peer assessment in the uk rae
 linda Butler [australian national university] 

10:35 kann man Qualität quantitativ erfassen? — 
 erkenntnisse aus dem tschechischen pBfs
 Barbara good [technopolis group] 

11:20 kaffeepause

11:45 akteurskonstellationen und steuerungshandeln im rahmen von 
  ziel- und leistungsvereinbarungen    
 susanne in der smitten /  michael leszczensky 
 [his-institut für hochschulforschung, hannover]

12:30 Welche effekte hat die lom? 
 das Beispiel der deutschen universitätsmedizin 
 rené krempkow /  uta landrock [ifQ Berlin]

13:15 mittagessen 

 Wissenschaft und mediale offentlichkeit
moderation: torger möller

14:15 governance durch massenmedien? ergebnisse eines 
 fachkulturenvergleichs
 simone rödder /  martina franzen [universität Bielefeld]

15:00 Warum drängen hochschulen in die medien? ausmaß und  
 ursachen einer folgenreichen entwicklung 
 frank marcinkowski [universität münster] /  
 matthias kohring [universität mannheim]

15:45 die macht des redakteurs
  alexander mäder [stuttgarter zeitung]

16:15 Verabschiedung
 stefan hornbostel [ifQ Berlin]

16:30 ende der Veranstaltung

 
  
 11:00 anreise und anmeldung

11:00 einführung in die Jahrestagung
 stefan hornbostel [ifQ Berlin]

     ausgeWahlte theoretische und 
 konzeptionelle zugange   moderation: stefan hornbostel
11:15 Von governance zu »authority relations«: Wie sich 
 regelungsstrukturen dem forschungshandeln aufprägen
 uwe schimank [universität Bremen]

12:00 governance und staat —  
 eine politikwissenschaftliche perspektive 
 Julia von Blumenthal [humboldt-universität zu Berlin] 

12:45 mittagessen

 steuerungslogiken und steuerungselemente
moderation: rené krempkow

14:00 institutionelle leistung durch eigenverantwortung
 christiane neumann [leibniz-gemeinschaft]

14:15 Jenseits der fakultäten: neue organisationsmodelle 
 in forschung und lehre und ihre konsequenzen für 
 die hochschulgovernance
 Volker meyer-guckel [stifterverband für die 
                                                deutsche Wissenschaft]

15:30 kaffeepause

16:00 der Wissenschaftsrat als Verhandlungssystem — und was man 
 daraus für die governance der Wissenschaft lernen kann
 andreas stucke [geschäftsstelle des Wissenschaftsrats, köln] 

17:30 evolutionary adaptation in the governance 
 of the research council of norway
 erik arnold [technopolis group, universität twente]

18:00 abendbuffet

ansprechpartner zum tagungsprogramm: rené krempkow und torger möller
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fragen zur steuerung und steuerbarkeit des Wissenschaftssystems 

haben in den letzten Jahren sowohl in der Wissenschaftspolitik als 

auch in der governance-forschung hochkonjunktur. grund hierfür sind 

unterschiedliche wissenschaftspolitische reformen in den letzten Jah-

ren. Waren vormals wissenschaftliche einrichtungen in der regel ei-

nem direkten zugriff des staates ausgesetzt, so zeugen neue ideen 

von hochschulautonomie und deregulierende organisationsmodelle 

für wissenschaftliche einrichtungen sowie wettbewerbsfördernde in-

strumente wie die exzellenzinitiative und leistungsorientierte mittelver-

gabesysteme von einer veränderten governance der Wissenschaft. 

insbesondere das paradigma der selbststeuerung der Wissenschaft 

scheint dabei »leitend« zu sein. es wäre jedoch verfehlt, der Wissen-

schaftspolitik eine eindeutige oder gar einheitliche governance-praxis 

zu unterstellen. die inzwischen eingesetzte theoretische und empiri-

sche reflexion innerhalb der Wissenschaftsforschung hat herausgear-

beitet, dass zwischen zielsetzung und tatsächlicher Wirkung bestimm-

ter governance-instrumente zuweilen große unterschiede bestehen 

können. dies ist anlass genug, um den stand der gegenwärtigen go-

vernance-debatten zu resümieren und sowohl deren praktische als 

auch theoretische seite in den Blick zu nehmen.

 

das ifQ möchte mit seiner Jahrestagung akteuren der Wissenschafts-

politik und -administration sowie governance-forscherinnen und -for-

schern unterschiedlicher disziplinen ein gemeinsames forum für die-

ses thema bieten. das ifQ freut sich daher, zahlreiche international 

anerkannte expertinnen und experten gewonnen zu haben.

die Jahrestagung wird gefördert durch den stifterverband für die deutsche Wissenschaft.
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